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	Fanny Neuda: Stunden der Andacht


	








die freundliche Natur, aber gar oft trübt sich der Himmel, und mitten in unsern fröhlichen Mahlen, mitten in unsern festlichen Freuden durchdringen uns plötzlich die kalten Schauer des Mißgeschickes, fallen schwere Tropfen bittern Leidens und Weh’s auf uns nieder; durch das heitere frische Laubgewinde unsrer Hoffnungen fährt der rauhe Nord, entblätternd und zerstörend, und an den Wänden und Säulen unseres Glückes rüttelt und schüttelt der Sturm, eine Freudenblume nach der andren fällt entblättert zu unsern Füßen nieder, ein Lebensschmuck nach dem andern geht verloren, tiefes Weh durchzieht unsre Seele und wir glauben uns preisgegeben dem Unbille des Schicksals. Da ist es unser einziger Trost, daß unser ganzes Leben nur ein Hüttenfest ist, das nur wenige Tage dauert. Bald bricht die Erdenhütte über uns zusammen, es fällt unsre irdische Hülle nieder, und unsre Seele kehrt zurück in die unvergänglichen Wohnungen des Himmels; zurück bleiben alle irdischen Freuden, die meist so unbefriedigend sind, die stets noch so Vieles zu hoffen und zu wünschen übrig lassen, zurückbleiben alle Erdennöthen, alle Erdensorgen und Erdenleiden, mit aber nehmen wir all unsre Thaten und Werke, alle Liebeshandlungen, die wir hier geübt, alle Opfer, die wir dem Guten und Edeln gebracht, all die Thränen, die dankbare Herzen uns nachweinen. Sie bilden den Schmuck und den Glanz unsrer himmlischen Wohnungen, der nie verbleicht und nie vergehet. Dort reifen unsre Hoffnungen zur glänzenden Frucht, dort erblühen unsern Verdiensten ihre Kronen, dort verklären sich all unsre Leiden in endlose Freuden.

Dies Alles laß uns gedenken, mein Gott, daß es uns zur Lehre und zum Heil gereiche auf unsrer Erdenbahn, daß wir uns nie niederdrücken lassen von des Unglücks schwerer Hand, daß wir uns nicht überheben in des Glückes Glanz und Strahl, daß wir nicht um den Schmuck der flüchtigen Hütten hingeben die Herrlichkeiten des ewigen Seins, und unser Wandel stets ein reiner, heiliger, dir gefälliger sei und bleibe.  Amen.





Am Thora-Freudenfest.


„Gottes Gesetze erfreuen das Herz.”

 (Psalm 19, 9.)




Wir feiern heute ein hohes Freudenfest, das heilige Fest des Glaubens und der Gotteslehre. Mit Freude und Liebe horchen wir den letzten Worten, womit die heilige Thora sich an uns wendet;
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